
Das Ausland 
sanktioniert, die 
Schweiz schaut weg
Die internationale Kritik an den Schweizer Russland-Sanktio-
nen lässt nicht nach. Zu Recht: Noch immer können russische 
Oligarchen zahlreiche SchlupMöcher nutzen.
Von Basil Schöni, 06.07.2023

Benschen töten ist teuer. Seit Ueginn des Krieges in der bkraine gijt Russ-
land feden Bonat rund üEnüeinhalj Billiarden Dollar üEr sein Bilitär aus. 
Doch der russische Staat ist reich. Tr kann sich das Wöten leisten.

ver an der Spitze eines Staates steht und weit weg ,on den Schlacht-
üeldern jleijt2 üEr den ist Krieg eine Kosten-Nutzen-Rechnung. Tin veg2 
diese Rechnung kaputtzumachen2 sind Sanktionen. Das Wöten teurer ma-
chen2 um es zu stoppen.

Schon je,or Russland am 4F. 0ejruar 4A44 in die bkraine einmarschier-
te2 hatten die Tb und die bSG ihre ersten Sanktionen ,erhängt. Rund eine 
voche nach dem Tinmarsch Ejernahm die Schweiz das Üesamtpaket der 
Bassnahmen der Tb.

Doch mit der Ijernahme ist es nicht getan. Sanktionen mEssen auch 
durchgesetzt werden. bnd genau da jemEhe sich die Schweiz ,iel zu we-
nig2 (ndet das jeüreundete Gusland. Ts erhöhte den Druck in den letzten 
Bonaten so weit2 dass seljst Diplomatinnen undiplomatisch wurden.

)m letzten Bärz gri« der bS-UotschaVer in einem )nter,iew mit der NZZ 
das Staatssekretariat üEr virtschaV LSeco» ürontal an. Guü die 0rage2 oj die 
Uehörde genug tue2 um die Sanktionen durchzusetzen2 sagte er: HJor allem 
das Seco seljer glaujt2 es tue genug. Gjer das ist nicht erstaunlich in einem 
3and2 das historisch wenig operati,e Trüahrungen mit Sanktionen hat.é

bnd weiter:  H)ch ho«e sehr2  dass sich die  Seco-Staatssekretärin 7e-
lene Uudliger  Grtieda weiterhin in aller  Sorgüalt  mit  diesem Dossier 
auseinandersetzt. Üewisse ihrer Kommentare jeunruhigen mich allerdings 
etwas2 weil sie den Nutzen ,on Sanktionen inürage stellt.é

Uereits ,orher hatten die bSG ihren Druck auü die Schweiz erhöht2 wie Re-
cherchen der Repujlik nun zeigen. Sie jeschäVigen seit Canuar 4A4P einen 
Treasury attaché in ihrem diplomatischen Korps in der Schweiz. Das jestä-
tigt die amerikanische UotschaV in Uern auü Gnürage. Solche Gttachxs seien 
unter anderem damit jeauVragt2 wichtige )nüormationen Ejer ,erjotene 
0inanzakti,itäten an das Üastgejerland zu ,ermitteln und die )nteressen 
der bSG in 0ragen der nationalen Sicherheit und der glojalen virtschaVs-
politik ,oranzutreijen.
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Tin ,orläu(ger 7öhepunkt wurde Gnüang Gpril erreicht2 als die Uotschaü-
ter der Ü-y-Staaten und fener der Tb einen Urieü an die Schweiz schriejen. 
Darin ,erlangten sie2 gegen Gnwälte ,orzugehen2 die unter dem Schutz des 
Gnwaltsgeheimnisses 0irmenstrukturen zur Jerschleierung der 7erkunV 
,on Üeldern au1auen. Gusserdem üorderten sie2 die Schweiz solle der in-
ternationalen Wasküorce HRepoé (Russian elites, proxies, and oligarchs) jeitre-
ten2 um den )nüormationsMuss zu ,erjessern und Jermögenswerte jesser 
identi(zieren2 sperren und jeschlagnahmen zu können.

vie das Seco mitteilt2 üand knapp zwei vochen nach dem Ü-y-Urieü ein 
Wre«en der Seco-5he(n 7elene Uudliger Grtieda mit dem bS-Sanktions-
,erantwortlichen Urian Nelson statt. Der Repo-Wasküorce jeizutreten2 lehnt 
die Schweiz ajer nach wie ,or aj.

Die Kritik am Schweizer Sanktionsregime ist deutlich. bnd sie kommt nicht 
,on ungeüähr. Zwar Ejernimmt die Schweiz ,on der Tb feweils die 3iste 
der sanktionierten –ersonen und bnternehmen sowie die generellen Bass-
nahmen wie den –reisdeckel üEr Trdölprodukte. Doch jei der bmsetzung 
weicht sie immer wieder ,on der Tb aj. bnd ö«net damit SchlupMöcher im 
Sanktionsregime.

1. Die Schweiz schaut nicht über den Tellerrand
Das jeginnt jereits jei der 0rage2 ,on wem die Schweiz Ejerhaupt Sank-
tionen Ejernimmt. Das Tmjargogesetz erlaujt es2 Sanktionen der bno2 der 
Organisation üEr Sicherheit und Zusammenarjeit in Turopa LOSZT» oder 
,on den wichtigsten 7andelspartnern zu Ejernehmen. )n der –ra9is wer-
den aktuell ajer nur die Bassnahmen der Tb gegen Russland Ejernom-
men.

Üerade was den wichtigen Rohsto«sektor jetriÄ2 greiV das allerdings zu 
kurz. Bit Jitol2 Wra(gura2 Ülencore2 Üun,or und Bercuria hajen die üEnü 
umsatzstärksten Rohsto6ändler der velt wichtige 7andelsjEros in Üenü 
und Zug. Damit spielt der Schweizer Rohsto6andelsplatz in einer ganz an-
deren 3iga als fener der Tb.

Das weiss auch Tlisajeth UErgi Uonanomi2 die am 5entre üor De,elopment 
and Tn,ironment der bni,ersität Uern den glojalen Rohsto6andel unter-
suchte. Die Schweiz sei hier ,ielmehr mit den bSG zu ,ergleichen. HBan 
sollte anal…sieren2 inwieüern die bS-Sanktionen auch den Rohsto6andel 
jetre«en2 und gegejenenüalls diese Bassnahmen Ejernehmen. Der allei-
nige 0okus auü die Tb reicht nicht aus.é

Die Schweiz scheint fedoch generell nicht sehr gewillt2 ,om Gusland zu ler-
nen. Die Repo-Wasküorce der Ü-y-Staaten2 der Tb und Gustraliens Lder die 
Schweiz trotz mehrüacher Gu«orderung nicht jeitreten will» kEmmert sich 
darum2 die gemeinsamen Sanktionen durchzusetzen. )n einem Dokument 
Ejer Wechniken der Sanktionsumgehung schreijt sie: HJermögenstransüers 
an 0amilienmitglieder oder nahe –artner geschehen manchmal in der Zeit 
unmitteljar ,or einer Sanktionierung oder kurz danach. Das kann auü ei-
nen bmgehungs,ersuch durch die sanktionierte –erson und den Gkteur2 
der den Wransüer ,ermittelt hat2 hindeuten.é

2. Die Schweiz lässt sich (und den Sanktionierten) Zeit
Ts wäre also entscheidend2 dass Sanktionen ohne Jorlauüzeit eingeüEhrt 
und dann so schnell wie möglich umgesetzt werden. –assi,ität unmitteljar 
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,or und nach einer neuen Bassnahme ermöglicht es sanktionierten –erso-
nen2 ihre Jermögenswerte in Sicherheit zu jringen.

7ier klaÄ die nächste 3Ecke im Schweizer Sanktionsregime. Cedes Bal2 
wenn die Tb ein neues Sanktionspaket jeschliesst2 ,ergehen rund üEnü 
Wage2 jis die Schweiz die aktualisierte 3iste der sanktionierten –ersonen 
Ejernimmt. Daran ändert o«enjar auch nichts2 dass die Schweiz jereits 
seit letztem Cahr gelegentlich zu Sitzungen der Tb-Wasküorce H0reeze and 
Seizeé eingeladen wird.

HDiese Jerzögerungen sind eine 0olge da,on2 dass die Schweiz interna-
tional nicht kooperieren willé2 sagt dazu der Straürechtsproüessor und 
Üeldwäschereie9perte Bark –ieth. Hvenn man die neuen Sanktionen nur 
aus dem Tb-Gmtsjlatt kennt und dann eine voche jraucht2 um sie zu 
Ejernehmen2 ist das jetro«ene Üeld de(niti, weg. Die Üangster lesen das 
Tb-Gmtsjlatt auch.é

Die Repujlik hat jeim Seco nachgeüragt2 oj es im Joraus Ejer neue Sank-
tionen inüormiert werden will und oj es UemEhungen in diese Richtung 
unternommen haje. Das Seco schreijt dazu2 dass man diese 0rage mit der 
Tb auügenommen haje2 als Nichtmitglied der Tb ajer nicht an den Diskus-
sionen ,or dem Trlass ,on Sanktionsmassnahmen teilnehmen könne.

Tin Sprecher der Turopäischen Kommission sagte auü Gnürage2 es sei an der 
Schweiz2 auü Uasis ihrer rechtlichen Rahmenjedingungen zu jeurteilen2 oj 
sie die Tb-Sanktionen ohne zeitliche Jerzögerung Ejernehmen könne.

3. Die Schweiz macht schwammige Verordnungen
venn die Tb also eine Bassnahme ergri«en und die Schweiz sich ihre üEnü 
Wage Zeit genommen hat2 giesst die Regierung die neue Sanktion in einen 
Jerordnungste9t. Tine reine 0ormalität2 könnte man meinen. Doch so ein-
üach ist es nicht.

HSanktionen sind ,iel einüacher umsetzjar2 wenn Uestimmungen klar und 
einüach üormuliert sindé2 sagt Tlisajeth UErgi Uonanomi. Die Regeln in der 
Sanktions,erordnung seien ajer gerade nicht einüach ,erständlich. HDie 
Jerordnung enthält ,iele Gusnahmejestimmungen und Details. Ban ,er-
steht nicht auü Gnhiej2 wer genau jetro«en ist. Ueispielsweise2 welche Wä-
tigkeiten ,on Gnwältinnen unter die Uestimmungen üallen.é

Das hat 0olgen üEr die zweite kritische –hase2 die Zeit direkt nachdem eine 
Bassnahme eingeüEhrt wurde. Das zeigte sich e9emplarisch im Bärz 4A44. 
Ts sei nicht klar2 oj die Steuer,erwaltungen unter die BeldepMicht gemäss 
der Sanktions,erordnung des Uundes (elen2 sagte damals der 3eiter des 
Rechtsdiensts der UEndner Steuer,erwaltung gegenEjer einem Reporter-
team ,on SR0.

Trst am 8. Gpril2 ,ier vochen nachdem die Jerordnung in KraV getreten 
war2 pujlizierte das Seco ein Berkjlatt2 das den Kantonen klarmachen soll-
te2 wie sie die Jerordnung genau umzusetzen hatten.

4. Die Schweiz weiss nicht, wem was gehört
Doch auch ein Berkjlatt reicht nicht. Damit eine Uehörde die Sanktionen 
sinn,oll umsetzen kann2 muss sie auch wissen2 wer ,on einem Jermögens-
wert Ejerhaupt pro(tiert2 also wer der sogenannte wirtschaVlich Uerech-
tigte ist. Die Tb hat jereits 4A8/ ein )nstrument eingeüEhrt2 das dies er-
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leichtern soll. )n einer Richtlinie ,erpMichtete sie ihre Bitgliedsstaaten2 ein 
Register zu üEhren2 in dem üEr fede 0irma die wirtschaVlich Uerechtigten 
einzutragen sind. Damit sind diese Daten zentral ,erüEgjar und können eü-
(zient zur Ghndung ,on Üeldwäscherei oder Sanktions,erstössen genutzt 
werden.

Die Schweiz hat kein solches Register. venn das Seco )nüormationen Ejer 
die wirtschaVlich Uerechtigten jraucht2 muss es in fedem einzelnen 0all jei 
der jetro«enen 0irma seljst oder der in,ol,ierten Uank nachüragen.

HTin  Wransparenzregister  in  der  Schweiz  ist  Ejerüälligé2  sagt  dazu 
Üeldwäschereie9perte  Bark  –ieth.  HDie internationale  Üeldwäsche-
rei-Wasküorce Üa( emp(ehlt das schon seit Cahren. Die Tb hat es längst um-
gesetzt2 wir sind mal wieder die 3etzten.é Tin solches Register könnte nicht 
nur üEr die Uehörden Wransparenz darEjer scha«en2 wem ein Jermögens-
wert wirklich gehört. Guch Cournalisten und die Zi,ilgesellschaV wErden 
pro(tieren2 wenn das Register denn ö«entlich ist.

3iejer spät als nie2 dachte sich wohl der Uundesrat im Oktojer 4A44   
nach siejen Bonaten Russland-Sanktionen. Tr jeauVragte das 0inanz-
departement2 eine Üesetzes,orlage üEr ein Wransparenzregister ,orzulegen. 
venn es nach der Regierung geht2 soll dieses ajer nur Uehörden zugänglich 
sein.

)m Rahmen derseljen Jorlage will der Uundesrat zudem Gnpassungen Het-
wa im Uereich Rechtsjeruüeé prEüen. Das könnte dem ÜeschäV der Gnwälte 
und Wreuhänderinnen einen Riegel ,orschiejen2 die ihren Klienten helüen2 
Ejer undurchsichtige 0irmenstrukturen Üelder zu ,erstecken.

vie das Staatssekretariat üEr internationale 0inanzüragen auü Gnürage mit-
teilte2 wird die Üesetzes,orlage kommenden Gugust in die Jernehmlassung 
geschickt. Uis das Üesetz tatsächlich in KraV tritt und ein Wransparenz-
register angelegt ist2 dErVe es ajer noch Cahre dauern. 0Er die Bassnahmen 
gegen Russland wird das nicht mehr ,iel nEtzen.

5. Die Schweiz interessiert sich nur für die Schweiz
Schaut man sich die Schweizer Sanktionspra9is an2 drängt sich schnell 
die 0rage auü2 oj dieses 3and Ejerhaupt gewillt ist2 den TinMuss wahr-
zunehmen2 den es eigentlich hätte. Das sieht man auch am bmgang mit 
sogenannt rechtlich unajhängigen Wochterunternehmen im Gusland.

Tin Ueispiel: )m Gpril jerichtete die H0inancial Wimesé Ejer die 0irma Open 
Bineral 3td2 die ihren Sitz in Gju Dhaji hat. Sie gehört zu hundert –ro-
zent der Open Bineral GÜ2 einer 0irma aus dem Kanton Zug. Zwischen Gu-
gust des ,ergangenen und Canuar dieses Cahres importierte die Wochter-
(rma laut dem Uericht russisches Üold im vert ,on FF Billionen Dollar 
nach Gju Dhaji.

Ojwohl die Sanktions,erordnung seit Gugust ,erjietet2 mit russischem 
Üold zu handeln2 jetrachtet sich das Seco als nicht zuständig. Da es sich 
um eine rechtlich unajhängige Wochter(rma im Gusland handle2 unter-
stehe diese nicht den Schweizer Sanktionen. vann genau eine Wochter-
gesellschaV als Hrechtlich unajhängigé gilt2 konnte das Seco der H0inan-
cial Wimesé allerdings nicht sagen. Ban entscheide ,on 0all zu 0all2 es geje 
keine generellen Richtlinien.

Dieses  Werritorialitätsprinzip  zieht  sich  durch  die  ganze  Schweizer 
Sanktionspra9is: Nur wer in der Schweiz sein Domizil hat2 unterliegt den 
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Bassnahmen. Das gilt auch üEr Schweizer UErgerinnen. venn diese im 
Gusland lejen2 jetre«en die Sanktionen sie nicht.

Tin aktuelles Ueispiel daüEr ist die –aramount Tnerg… and 5ommodities 
DB552 eine 0irma mit Sitz in Dujai Ldie mutmasslich auch etwas mit ei-
ner gleichnamigen 0irma aus Üenü zu tun hat». Deren Direktor ist laut Re-
cherchen der H0inancial Wimesé Schweizer StaatsjErger. Doch weil er nicht 
in der Schweiz lejt2 gilt die Sanktions,erordnung des Uundesrats üEr ihn 
nicht.

Dass das auch anders ginge2 zeigen die Tb und die bSG. Deren Sanktions-
,erordnungen gelten üEr alle ihre UErger   auch wenn sie im Gusland domi-
ziliert sind. Die Tb hat zudem eine generelle Nichtumgehungsklausel in ihr 
Sanktionsregime geschriejen2 die ein Jorgehen wie fenes des Üoldhändlers 
mit Wochter(rma in Gju Dhaji unter Straüe stellt.

Die Schweiz wählt derweil den veg des kErzesten 7ejels. vo sie einen 
Ürund (ndet2 um nicht durchzugreiüen2 greiV sie nicht durch   auch wenn 
sie könnte.

6. Die Schweiz lässt die Geldverstecker Geld verstecken
bnd dann sind da noch die sogenannten Uerater. Gus ,erschiedenen 3eaks 
ist jekannt2 dass Schweizer Wreuhand- und Gnwaltskanzleien sehr reichen 
3euten helüen2 ihre Jermögen Ejer ,erschachtelte 0irmenstrukturen zu 
,erstecken.

)m Zusammenhang mit Russland wird das jeispielsweise dem 3uzerner 
Wreuhänder Gle9ander Studhalter ,orgeworüen. Tr haje ,iel Üeld üEr den 
mittlerweile sanktionierten Oligarchen Suleiman Kerimow gewaschen. )n 
der Region 3uzern haje er üEr derartige ÜeschäVe mindestens zwei Dut-
zend Strohleute rekrutiert. )m Gpril jelegten die bSG Gle9ander Studhalter2 
dessen zwei Söhne und ,erschiedene seiner 0irmen mit Sanktionen.

Die bSG hajen ihren UErgerinnen Legal wo sie sich au alten» im Bai 4A44 
,erjoten2 Wrust- oder 0irmengrEndungen üEr –ersonen in Russland durch-
zuüEhren. )n der Schweiz ist das nach wie ,or legal.

Dass diese Uranche kaum reguliert wird2 ist politisch gewollt. 4A8  hat-
te der Uundesrat dem –arlament einen Üesetzes,orschlag üEr das neue 
Üeldwäschereigesetz ,orgelegt. Demnach wären –ersonen2 die üEr Drit-
te 0irmen oder Wrusts grEnden2 ,erwalten oder üEhren2 dem Üesetz un-
terstellt gewesen. Das vort HUerateré kam im nderungs,orschlag des 
Uundesrates 8y-mal ,or. Uei der Jariante2 die das –arlament 4A48 schliess-
lich annahm2 tauchte es kein einziges Bal mehr auü. 7eute untersteht 
nur dem Üeldwäschereigesetz2 wer Üeld auch tatsächlich HjerEhrté. Reine 
Ueratungstätigkeiten2 wie sie auch die Ü-y kritisiert2 sind da,on nicht je-
tro«en.

Doch  die  Russland-Sanktionen  stEtzen  sich  nicht  primär  auü  das 
Üeldwäschereigesetz2 sondern auü das Tmjargogesetz und die zugehörige 
Sanktions,erordnung. )n Grtikel 8  der Jerordnung steht: H–ersonen und 
)nstitutionen2 die L » ,on wirtschaVlichen Ressourcen wissen2 ,on denen 
anzunehmen ist2 dass sie unter die Sperrung L » üallen2 mEssen dies dem 
Seco un,erzEglich meldené. Damit wErden auch Uerater2 die üEr ihre Kli-
entinnen 0irmen grEnden oder ,erwalten2 der BeldepMicht unterstehen. 
Doch weil ,iele dieser Uerater auch Gnwälte sind2 ist der Schweizerische 
Gnwalts,erjand der Beinung2 dass das Gnwaltsgeheimnis dies ,erjietet.
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Der Repujlik sagte das Seco ,ergangenen 0ejruar2 dass diese 0rage nur 
durch die Üerichte ajschliessend geklärt werden könne. Oj ein solcher 0all 
Ejerhaupt fe ,or ein Üericht kommen wird2 ist ajer zweiüelhaV. Uis dahin 
hajen Gnwaltskanzleien2 die in diesem Üraujereich gute ÜeschäVe ma-
chen2 kaum etwas zu jeüErchten.

O  träge und noch ö er nicht willens
Gll diese Schweizer Tigenheiten hajen zur 0olge2 dass schwer ajzuschätzen 
ist2 wie ,iel russisches Jermögen tatsächlich hierzulande liegt und wie ,iel 
da,on unter die Sanktionen üallen mEsste. Klar ist2 dass die Schweiz jisher 
ein jeliejter Standort üEr Üeld und 0irmen aus Russland war.

Die Schweizerische Uankier,ereinigung schätzte im Bärz 4A442 dass rus-
sische Kunden rund 8/A Billiarden 0ranken auü Schweizer Uanken depo-
niert hajen. bnd die Schweizer UotschaV in Boskau sagte 4A482 dass etwa 

A –rozent des russischen Rohsto6andels Ejer die Schweiz ajgewickelt 
werden.

Dass so ,iel russisches Üeld in der Schweiz liegt2 hat auch damit zu tun2 
dass dessen TigentEmer die Schweiz mögen. Die NÜO –ujlic T…e zählte im 
Bai letzten Cahres P4 Oligarchinnen mit Jerjindungen in die Schweiz. Die 
meisten sind an 0irmen jeteiligt2 die ihren Sitz hier im 3and hajen. Jon 
einigen weiss man auch2 dass sie Lzumindest in der Jergangenheit» ,iel Üeld 
jei Schweizer Uanken hielten. Jiele dieser Dinge sind nur dank Datenlecks 
wie den H–andora –apersé oder den H0in5en 0ilesé jekannt.

Guch Rohsto«(rmen siedeln sich aus guten ÜrEnden in der Schweiz an. 
HDer Rohsto«sektor ist sehr intransparenté2 erklärt Rojert Uachmann ,on 
–ujlic T…e. HDiese 0irmen sind unter anderem in der Schweiz2 weil ihnen 
hier wenig 0ragen gestellt werden. bnd umgekehrt gijt es ein politisches 
)nteresse2 dass das möglichst lange so jleijt. Darum ist die Schweiz sehr 
zurEckhaltend jei der Regulierung dieser Uranche.é

Jon einigen 0irmen und –ersonen weiss man also2 dass sie in der Schweiz 
sitzen. Doch das ist jloss das 7ellüeld2 die Dunkelzi«er ist gross. ver ,iel 
Jermögen hat2 weiss meist2 wie man es ,or neugierigen Gugen ,ersteckt. 
Ijer Urie asten(rmen oder Drittpersonen wird ,erschleiert2 wer tatsäch-
lich die Kontrolle Ejer eine 0irma2 ein Uankkonto oder einen anderen 
Jermögenswert hat.

OV werden komple9e Jerschachtelungen gejaut: Tine –erson in 3and G 
jesitzt eine 0irma in 3and U2 die wiederum eine 0irma in 3and 5 jesitzt 
und so weiter. vie das Recherchenetzwerk O55R– jerichtet2 können sol-
che Strukturen jis zu 4P Schichten enthalten. Das macht es e9trem schwie-
rig2 zu jestimmen2 wem ein Jermögenswert am Tnde wirklich gehört.

vie es weitergeht2 ist unklar. Die Schweiz ist oV träge2 noch öVer ajer nicht 
willens2 0inanzgeschäVe e«ekti, zu regulieren. Die grossen SprEnge der 
letzten Cahrzehnte machte sie kaum fe üreiwillig2 sondern erst unter hohem 
internationalem Druck. Das war in den 8 Aer-Cahren jei den nachrichten-
losen Jermögen so. bnd 4AA 4AA  jeim 0all des Uankgeheimnisses.

So stark wie der Druck in den letzten Bonaten zunahm2 ist es gut möglich2 
dass sich die Schweiz jald wieder jewegen muss. Gllzu sehr darEjer reden 
mögen die Jerantwortlichen üreilich nicht. Guü den Jorwurü des bS-Uot-
schaVers2 dass die Seco-5he(n den Nutzen ,on Sanktionen inürage stelle2 
erwiderte diese im HWages-Gnzeigeré: HScott Biller und ich ,erstehen uns 
jestens. Tr interessiert sich sehr üEr das Schweizer S…stem der Ueruüslehre.é
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https://www.republik.ch/2023/02/24/oel-ins-feuer
https://www.swissbanking.ch/de/themen/regulierung-compliance/sanktionen
https://www.swissbanking.ch/de/themen/regulierung-compliance/sanktionen
https://www.swissbanking.ch/de/themen/regulierung-compliance/sanktionen
https://web.archive.org/web/20220224224015/https://www.s-ge.com/sites/default/files/publication/free/wirtschaftsbericht-russland-eda-2021-06.pdf
https://www.publiceye.ch/de/themen/ukraine/russische-oligarchen-und-die-schweiz/oligarchen-galerie#c12608
https://www.publiceye.ch/de/themen/ukraine/russische-oligarchen-und-die-schweiz/oligarchen-galerie#c12608
https://www.tagesanzeiger.ch/sanktionierter-russe-hatte-hunderte-millionen-in-der-schweiz-253204876042
https://www.occrp.org/en/asset-tracker/faq-whats-a-proxy-using-relatives-shell-companies-and-other-stand-ins-to-hide-illicit-wealth
https://www.srf.ch/news/wirtschaft/nachrichtenlose-vermoegen-458-000-nachfahren-von-holocaust-opfern-entschaedigt
https://www.srf.ch/news/wirtschaft/nachrichtenlose-vermoegen-458-000-nachfahren-von-holocaust-opfern-entschaedigt
https://www.srf.ch/news/wirtschaft/zehn-jahre-danach-der-anfang-vom-ende-des-schweizer-bankgeheimnisses
https://www.tagesanzeiger.ch/wir-wissen-wie-sanktionen-funktionieren-607996010961


Nur (nanzieren die Schweizer Ueruüslehren keinen Krieg in Osteuropa.
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